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Der Zugang zum Internet als einer unerschöpflichen Quelle von Informationen zu sämtlichen 
Wissensgebieten und von unzähligen kulturellen Erkenntnissen bietet schon für Kinder riesige 
Chancen vielseitiger Förderung und Entwicklung. So lässt sich etwa immer wieder beobachten, 
dass bereits Kinder in relativ frühem Alter und noch viel mehr Jugendliche sich schon für die 
Erledigung anspruchsvollerer Hausaufgaben und erst recht eigentlicher kleinerer oder grösserer 
Projekte für die Schule dieses Mediums zu bedienen verstehen. 

Allerdings lauern im „Netz" auch erhebliche Gefahren. Wie man weiss, wird dieses Medium 
beispielsweise immer wieder für die Verbreitung von Kinderpornografie oder Gewaltdarstellungen 
missbraucht. Überdies werden Chats, Weblogs und andere offene Foren auch gezielt dazu 
benützt, um mit Minderjährigen in verbrecherischer Absicht in Kontakt zu kommen. Kinder können 
die vorhandenen Gefahren kaum einschätzen und manche Eltern erkennen sie auch nur 
ungenügend oder gar nicht, weil ihnen das komplexe Medium selber zu wenig vertraut ist. 

Auch wenn die Schule nicht einfach eingespannt werden darf, um alle gesellschaftlichen Probleme 
zu bearbeiten und wenn möglich zu lösen, stellt sich doch die grundsätzliche Frage, ob nicht mit 
der Ausbildung der Schüler am Internet auch eine Sensibilisierungskampagne für die Eltern 
einhergehen sollte. Es darf angenommen werden, dass insbesondere weniger versierte Väter und 
Mütter für eine solche Zusammenarbeit empfänglich und vielleicht gar dankbar wären. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, zu prüfen und zu berichten, ob er die dargestellte 
Einschätzung teilt, und wenn ja, welche einschlägigen Programme in den Schulen der 
verschiedenen Stufen bereits eingeführt wurden, sich allenfalls in Testphasen oder zumindest in 
Prüfung befinden. 
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